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Glocken läuten durch das Leben
Wer den Klang der Glocken 
von St. Josef hört, nimmt oft 
mehr wahr als nur den Hin-
weis auf die Uhrzeit oder den 
Beginn eines Gottesdienstes. 
Unsere Glocken in der Stim-
mung von „f“und “gis“ sind 
Leichtgewichte von 100 kg 
und 60 kg.  Sie erzählen von 
Gemeinschaft, von Glauben 
und von den vielen Lebens-

geschichten, die sich in unserer Pfarre ereignet ha-
ben. Sie begleiten Taufen und Hochzeiten, rufen zum 
Gottesdienst und Gebet, sie läuten auch dann, wenn 
wir von einem lieben Menschen Abschied nehmen. 
Ihr Klang gehört zu St. Josef – und zu unserem Le-
ben. Kirchenglocken gehören seit Jahrhunderten zum 
Leben der Menschen. Ihr Klang reicht weit über die 
Mauern einer Kirche hinaus und begleitet das Leben 
der Menschen von der Geburt bis zum Tod. Lange 
bevor es Uhren, Zeitungen oder moderne Kommuni-
kationsmittel gab, erfüllten Glocken eine wichtige Auf-
gabe: sie informierten, warnten, riefen zusammen und 
erinnerten an den Glauben. So wurde der Tagesab-
lauf vieler Menschen vom Klang der Glocken geprägt.  

Kirchenglocken dienten jedoch nicht nur religiösen 
Zwecken. Sie waren auch ein wichtiges Kommuni-
kationsmittel. Bei Bränden, Unwettern oder anderen 
Gefahren warnten sie die Bevölkerung durch ein be-
sonderes Alarmsignal. Die Glocke kennt keine Sprach-
barrieren. Ihr Klang erreicht alle – Glaubende und Su-
chende, Junge und Alte. Vielleicht liegt gerade darin 
ihre besondere Kraft: sie lädt ein, ohne zu drängen und 
erinnert daran, dass jeder Mensch willkommen ist. Da-
mit dieser Klang auch in Zukunft über unsere Pfarre hi-
naus erklingen kann, steht eine notwendige Sanierung 
der Glockenanlage an. Technik und Mechanik sind in 
die Jahre gekommen und müssen erneuert werden, 
damit unsere Glocken weiterhin sicher und zuverläs-
sig ihren Dienst erfüllen können. Ein solches Projekt 
gelingt nur gemeinsam. Deshalb laden wir herzlich 
ein, die Sanierung durch den Erwerb von „kleinen Glo-
cken“ zu unterstützen. Jede Unterstützung – ob klein 
oder groß – ist ein sichtbares Zeichen der Verbunden-
heit mit unserer Pfarrgemeinde und ein Beitrag dazu, 
dass die Glocken von St. Josef auch kommende Ge-
nerationen begleiten können.

Michaela Felfernig 
Pfarrgemeinderatsobfrau



Begeisterung von oben
Mitte Juni spendete Prälat Matthias Hribernik in 
Sankt Josef fünfzehn jungen Frauen und Männern 
das Sakrament der Firmung. Dieser Festakt bildete 
den krönenden Abschluss der Firmvorbereitung. Im 
Anschluss an die Firmspendung wurden die selbst-
gestalteten Glaskreuze, welche von den Firmlingen 
unter der Aufsicht von der Glaskünstlerin Astrid Gatto 
in der Vorbereitung erstellt wurden, gesegnet und den 
Jugendlichen von ihren Firmbegleiterinnen überreicht. 
Nach dem Festgottesdienst gab es noch nette Begeg-
nungen, Familienfotos und eine Agape rund um den 

Nussbaum im Pfarrhof. Gottes Geist möge die jungen 
Menschen durchs Leben tragen!		              uh

Miteinander wachsen
Eltern-Kind-Gruppen sind ein Ort der Begegnung. 
Gemeinsam wird gesungen, gespielt, gelacht und 
gejausnet. Mindestens genauso wertvoll ist auch der 
Austausch unter den Erwachsenen. Denn jede Familie 
bringt ihre eigenen Erfahrungen mit. Und genau hier 
liegt eine wahnsinnige Stärke, denn niemand muss al-
les wissen. Oft entstehen in Gesprächen neue Ideen, 
Mut, Verständnis und das beruhigende Gefühl: ich bin 
mit meinen Fragen nicht allein. Während die Kinder 
voneinander lernen, wachsen auch die Erwachsenen 
näher zusammen. So entsteht eine Gemeinschaft, 
die trägt und den Familienalltag bereichert. Mit vie-
len schönen Begegnungen, fröhlichem Kinderlachen 
und wertvollen Gesprächen verabschieden sich die 
Gruppen in Sankt Josef jetzt in die Sommerpause.  

Ab Herbst öffnen sich die Türen wieder: für vertraute 
Gesichter und neue Familien mit Babys und Klein-
kindern. Start ist am Montag, dem 21. September, 9 
Uhr. Wir freuen uns auf ein besonderes Miteinander! 

Melanie Kogler

Ein Tag für die Gemeinschaft
Sankt Josef startete auch heuer wieder mit dem 
Pfarrfest in die Sommerferien. Die Festmesse wurde 
von den heimischen Gruppen Herzklang und Schola 
Sankt Josef musikalisch bereichert. Käsnudeln und 
Gegrilltes, sowie eine Fülle an süßen Versuchungen 
stellten unterm Nussbaum und im Pfarrhof das leib-
liche Wohl sicher. Ballett, Line Dance und Kreatives für 

die Kids sorgten für Unterhaltung.  Ein Schätzspiel mit 
einer Tortenglocke plus Inhalt für den besten Tipp gab 
Antwort auf die Frage, wie schwer die große Glocke im 
Sankt Josefer Kirchturm ist. Es war ein stimmiges Fest 
mit vielen Gästen aus anderen Pfarren. DANKE an die 
mehr als dreißig ehrenamtlichen Mitarbeiter*innen und 
die Unterstützer*innen, die dies ermöglicht haben! hwd

Kurz gesagt
Über die Kommunion meiner beiden 
Kinder bin ich in der Pfarre St. Josef 
angekommen. Als Heidi mich dann vor 
einigen Jahren gefragt hat, ob ich bei 

der Geburtstagsaktion der Pfarre mit machen wolle, 
habe ich spontan zugesagt. Jetzt bekomme auch ich 
regelmäßig liebevoll gestaltete Glückwunschkarten, 
die ich dann übergeben darf. Diese großartige Idee 
drückt für mich die Verbundenheit der Gemeinde zu 
ihren Mitgliedern aus und unterstreicht deren Wert-
schätzung. Ich schätze sehr, mit welchem Vertrauen 

die Menschen mir ihre Türen öff-
nen und mit welcher Freude sie die 
Aufmerksamkeit entgegennehmen. 
Besonders beeindruckt mich, wie rü-
stig und vital viele der Jubilare trotz 
ihres hohen Alters sind. Die kurzen 
Gespräche und Begegnungen sind immer ein Vergnü-
gen. Deshalb freue mich schon immer im Voraus, im 
darauffolgenden Jahr wieder bei jedem einzelnen an-
läuten zu dürfen und alle wieder zu sehen. 

Ingrid Dietl 
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